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Die Fünft- und Sechstklässler aus Lang-
nau sind eine von 103 Schulklassen, die
sich am diesjährigen Plakatwettbewerb
von Swissmilk und deren Werbeträger
«Lovely» beteiligen. Welches Motiv eig-
net sich? Hilfe erhielten die Schüler von
ihrer Zeichnungslehrerin Esther Schwi-
zer und einer Grafikerin, die im Auftrag
von Swissmilk während zweier Stun-
den im Schulzimmer weilte. Aus den
vielen Ideen fiel die Wahl letztlich auf
die Variante «Feuerwerk». Das tägliche
Menü (Heu, Salz, Wasser, Kraftfutter

und Mineralstoffe) bildet die Vorausset-
zung zur Milchproduktion im Euter.
Was im Innern der Kuh abläuft, verglei-
chen die Kinder mit einem Feuerwerk –
das gute Schweizer Milch herbeizau-
bert. «Wir hoffen nun, einen Preis zu
gewinnen», sagte eine Schülerin. Die
Langnauer Kinder hoffen, in der Zeit
vom 29. März bis 13. April auf
www.swissmilk.ch/plakatwettbewerb
viele Stimmen einzufahren, um im Ren-
nen um den Publikumspreis vorne da-
bei sein zu können. (I.-)

Junge Künstler sammeln Stimmen
Langnau

Die 17 Schülerinnen und Schüler aus Langnau präsentieren ihr Werk. I.-

Für die Komödie von Thomas Hürli-
mann «De Franzos im Ybrig» wird be-
reits fleissig geprobt. «Meist sind wir in
der ‹Sonne›, manchmal müssen wir
auch ausweichen in die Aula der Schu-
le», sagt Markus Schaub, Präsident der
Theatergesellschaft Reiden. Den gan-
zen Palmsonntag waren sie in Aktion
und übten unterschiedliche Passagen,
aber auch das ganze Stück (fast) in ei-
nem Guss. «Die Premiere ist zwar erst
Ende April, aber es bleibt noch sehr
viel Arbeit», war weiter zu vernehmen
von Regisseur Richard Wehrli.

Ferner Kanonendonner
Im Stück von Schriftsteller Thomas

Hürlimann donnerte es 1798 aus der
Ferne und kündigte damit den Krieg
an. Die Franzosen standen bereits in
Einsiedeln. Es komme etwas Fremdes,

etwas Neues auf die Menschen im Tal
zu, wird im Programm weiter berich-
tet. «Was tun wir? Verstecken wir uns?
Bekämpfen wir es? Gehen wir darauf
zu?» Ganz alltägliche Fragen seien dies,

gültig bis in die heutige Zeit. Im Thea-
terstück wird berichtet, dass «La Gran-
de Armée» ganz Europa überrollte –
auch die Schweiz.

Die Männer im kleinen Dorf Ybrig ver-
schanzten sich auf dem Berg, in einer

Art historisch vorgezogenem «Réduit».
Sie liessen ihre Frauen zurück und diese
kamen auf eine interessante Idee.
Schmutzig und schmuddelig wollten sie
die Eroberer empfangen – damit die sich
mit Grausen von ihnen abwenden.

Angekommen war aber nur ein jun-
ger und schmucker französischer
Schlachtenmaler. Wie sich die Damen
mit dem hübschen Franzosen arran-
gierten, darüber schweigt des Sängers
Höflichkeit – zumindest in dieser Vor-
schau zum Theater. Ausgehend von ei-
nem Schwank eines Einsiedler Paters
aus dem Jahr 1824 hat Hürlimann eine
pralle, lebensvolle Komödie geschaffen.
Deftig, spritzig, witzig, aber auch farbig
und feurig, bis hin zu ironisch und ero-
tisch. Gespickt mit französischen Wör-
tern, die vor allem in Gesprächen mit
den heimgekehrten Männern nicht im-
mer verstanden werden, ergeben sich
einige Missverständnisse. Auch wäh-

rend der Probe mussten die Schauspie-
lerinnen und Schauspieler ab und zu
hellauf lachen.

Richard Wehrli hat die Dialektfassung
von Thomas Hürlimann noch adaptiert
und führt auch Regie. Er zeigt viel Ge-
duld mit der Theatertruppe; immer
wieder werden Sequenzen wiederholt.
«Ihr müsst diesen Text mehr heraushe-
ben, die Lieder lauter singen», heisst es
beim Üben. Die einzelnen Persönlich-
keiten im Stück sind wieder bestens be-
setzt und bringen die Texte zum Leben.
«Wir sind eine eingeschworene Grup-
pe», sagte in der Pause eine Schauspie-
lerin. Die Freizeit verbringen die Thea-
terspieler während der intensiven Pro-
bezeit zusammen. «Das verbindet und
ist auch schön, wie in einer Familie.»

Premiere: Samstag, 23. April, 20 Uhr im
Hotel Sonne, Reiden. Weitere Aufführun-
gen unter www.tgreiden.ch

Reiden Die Theatergesellschaft probt «De Franzos im Ybrig» von Thomas Hürlimann

Eine spritzige, witzige Komödie

Sie liessen ihre Frauen
zurück und diese kamen
auf eine interessante Idee.
Schmutzig und schmuddelig
wollten sie die Eroberer
empfangen – damit die sich
mit Grausen von ihnen
abwenden.

Der Sargtoni ist präsent, weil auch gestorben wird im Theaterstück. HEIDI BONO

VON HEIDI BONO

Der Kanton Luzern soll den Hochwas-
serschutz an der Reuss fischfreundli-
cher gestalten. Dies fordern die Um-
weltorganisationen Aqua Viva, BirdLi-
fe, Pro Natura und WWF. Sie haben ge-
gen das Projekt am Donnerstag Ein-
sprache eingereicht. Sie seien der
Meinung, ohne den Schutz vor Über-
schwemmungen zu gefährden, könnte
mehr für die Natur getan werden. Die
Reuss solle mehr Möglichkeiten erhal-
ten, ihr Bett selber zu gestalten. Die
vorgesehene Bewirtschaftung des Ge-
schiebes sei falsch. Mit weniger Kies-
entnahmen könnten die Laichgründe
für Fische wie Äsche, Seeforelle oder
den Lachs verbessert werden. Es sei
nur eine Frage der Zeit, bis der Lachs
wieder die Reuss hochsteige. Das Pro-
jekt erstreckt sich über eine Länge von
13 Kilometern von der Einmündung der
Kleinen Emme in Emmenbrücke bis zu
der Kantonsgrenze zu Zug und Aargau
in Honau. Das Projekt, das auch von
Landwirten kritisiert wird, befindet
sich zurzeit in der Bewilligungsphase.
Das Bau- und Auflagenprojekt rechnet
mit Kosten von 167 Millionen Franken.
Mit einer Realisierung rechnen die Be-
hörden Anfang der 2020er Jahre. (SDA)

Kanton

Umweltverbände
erheben Einsprache

Informationsveranstaltung am Dienstag, 5. April 2016

Tolerieren, korrigieren oder operieren?
Wenn das Sehen in die Nähe
anstrengender wird.
Referent ..........Roger D. Anhalm

Leitender Optometrist

Ort....................Pallas Klinik (Eingang Nr. 20, 5. Stock)
Louis Giroud-Strasse 20, 4600 Olten

Beginn .............18.30 Uhr, Dauer ca. eine Stunde

Anmeldung......unter www.pallas-kliniken.ch/infoveranstaltung
oder Gratis-Nummer 0844 555 000

Wir freuen uns, Sie bei uns zu begrüssen!

Pallas Kliniken AG • info@pallas-kliniken.ch • www.pallas-kliniken.ch
1388254

INSERAT

Zu seinem ersten Todestag vom
21. März 2016 wird Hans Erni von der
Stadt Luzern mit einer Ortsbezeich-
nung geehrt. Dies als Anerkennung für
sein Lebenswerk, teilte die Stadtkanzlei
Luzern am Donnerstag mit. Am 14. Ap-
ril weiht die Stadt Luzern den «Hans-
Erni-Quai» zwischen dem Luzernerquai
und dem General-Guisan-Quai ein. An-
lässlich dieser Ehrung schenkt die Fa-
milie Erni der Stadt die Bronzeskulptur
«Hippomenes und Atalante». Diese
stellt eine Geschichte aus der griechi-
schen Mythologie dar. Hippomenes be-
zwingt die arkadische Jägerin Atalante
in einem Wettlauf. Aus den Konkurren-
ten wird ein Liebespaar, das von der
Göttin Venus beim Liebesspiel in ihrem
Tempel entdeckt wird. Zur Strafe ver-
wandelt sie die beiden in Löwen, die
vor den Wagen der Schutzgöttin Kybele
gespannt werden. Erni ist als Maler,
Grafiker und Bildhauer für die Schweiz
und international bedeutend. 1979 wur-
de beim Verkehrshaus das Hans Erni
Museum eröffnet. Am 21. März 2015 ist
er in Luzern verstorben. (SK)

Luzern

Weg wird nach
Hans Erni benannt

71 Senioren und acht Gäste waren im
Löwen in Pfaffnau Zeugen der 22. or-
dentlichen Generalversammlung der
Senioren aktiv Pfaffnau (SAP). Das be-
deutete Rekordaufmarsch. Nach acht-
jähriger Amtsausübung demissionierte
Edi Blum als Aktuar. Die akribisch er-
stellten Dokumente von Blum haben
Seltenheitswert. Seine Lücke schliesst
Präsidentin Margrit Blum, welche aus
gesundheitlichen Gründen kürzertritt.
Neuer Präsident wird Johann Hunkeler.
Im Jahresbericht 2015 ging die rekonva-
leszente Margrit Blum zuerst auf die
Veranstaltungen im Monatsablauf ein.
Drei Wanderungen pro Monat mit dem
neuen Ressortleiter Franz Hirsiger und
seinem Team bedeuten die Krone der
SAP-Angebote. Im Jahresverlauf waren
Vreni Härdi und Rösi Kunz 16 Mal bei
Geburtstagsjubilaren. Monatlich fanden
Mittagstisch und Spiele mit Ruth Brei-
tenstein, Seniorenchor mit Werner
Steger, Handarbeit mit Agnes Blum und
Spielnachmittage über die Wintermo-
nate mit Ida Frank statt. Die Jahresrech-
nung schloss bei 8690 Franken Einnah-
men und 8021 Franken Ausgaben posi-
tiv ab. (ZG)

SAP Pfaffnau

Generalversammlung
mit Rekordaufmarsch
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